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Wordc, Rundschau.
Inland.

In einer in New Uvik abgehaltenen
Versammlung der Central Federated
Union gelangte eine Resolution zur An-

Präsident der Amcric«, Federation vs
Labor, aufgefordert wird, eine ConveN'
tion von Arbeiterführer» aus allen
Theilen de« Lande« einzuberufen, in der

Kandidatin siir da« Amt de» Präsiden-
ten und Vice-Präsidenten der Vereinig,

len Staaten nominirt werden sollen.
Von den Rednern, die zu Gunsten der

Annahme dieser Resolution sprachen,

wurde daraus hingewiesen, daß e« ange

sich!« der unlängst vom Oberßunde«.

Gericht bekannt gegebenen Entscheidung

betress« der UnkonstitutionalilSt gewisser
Arbeitergeseye absolut nöthig sei, daß
die Arbeiter sich zu einer eigenen Partei
vereinigen, ihre eigenen Candidate» no-

miniren und eine Plaisorm annehmen.
Schutz der persönlichen Freiheit und

energische Bekämpfung aller Versuche,
der Bevölkerung Gesetze aufzuzwingen,
welche in ihre Gewohnheiten eingreifen,

wird »ach der Angabe de« Vorsitzenden
da, demokratischen Staat?au«schuss-S
Ch. Boejchenslein von Et»va>d«ville da«

Ztampsgeschrei der demokratischen Partei
in den kommenden Staal«wahleu bilden

Herr Boeschenstcin, erklärte, daß dil
demokratische Partei nicht umhin könne,

ein Programm mit diesen Hauptpnnk
ten anzunehmen.

Der zwischen dem Erfinder Thoma!
Edison und den Besitzer» und Fabrikan
len von Maschinen zum Vocsllhren voi

lebenden Bildern seit sast neu» Jahren ge

slihrte Gefetzkrieg ist dadurch beigelef,
worden, daß sich in Vufsalo mit einen

Betriebskapital von »x.,XK>.u«x> eir

Consorlium gebildet hat, dass die ganz

Industrie controlliren wird.
Vertreter de« Deutschamcrikanischci

waren vor dem Justiz
Comite de« Abgeordnetenhausc« er
schienen, »m gegen die Annahme de!

verschiedenen Vorlagen zweck« Unter
brUckuug de« Handel« mit Spiritus

sen, vor allem aber gegen die Mittle
field Bill, die die Duichslihrung voi

Lokal Optionsgesetzcn durch die Bun
deSregienmg erzwingen will, zu pro
testiren. Zu einem lebhasten und rech
interessanten Wortgesechl kam e« da

bei zwischen Rechtsanwalt Theodo

Gesetze moralisch machen könne.
Patrick H. McCormick, der Präsiden

der Rew Fori Typographie»! Union

haltsbesehl mißachtet haben. Unter der
selben Anklage verurlheilte der R'chte
Thomas Bennett »nd William S
Anderson zu einer Geldstrafe von j
»IM.

Gesetzentwürfe angenommen werde, bi>
die. auf Anregung des Rational-Bun

de» zur Untersuchung der Einwander
ungSsrage ernannte Commission ihr
Arbeiten beendet und ihren Bericht ein
gebracht hat. ,

Ausland.
Anläßlich der Excoinmunication de«

Professor» Joseph Schnitzler von bei
lhoelogischen Fakultät in MUnchen, wel>
cher die Encyclica de« Papste» gegen der

Moderniimu» angegriffen hatte, ist
die Möglichkeit eine» Conflict» zwi-
schen der Regierung und der Curie
gegeben. Da» aus Veranlassung de«

Vatikan» an die Studenten der Theo>
logie in Mllnchen erlassene bischöfliche
Verbot, die Vorlesungen de« Prosessor«
Schnitzler fernerhin zu besuchen, gilt al«

ein Eingriff in die Rechte de« Staate«.
Die Angelegt heit wirbelt viel Staub

In offiziellen Kreisen wnrde bekannt
gegeben, daß der junge König Manuel
11. die Absicht kund gegeben hat, sich nicht
vor Ablauf von zwei oder drei Mona-
ten krönen zu lassen. Al» Haupt-
grund giedt er dafür an, daß er war-
ten wolle, bis die Ausregung sich ge-
legt habe. Hohe Beamte, die dem Hos
nahe stehen, behaupten jedoch, daß der

König und die Minister einen Auf-
stand befürchten, bei dem begeisterte
Republikaner de» Versuch machen wer-

den, eine Republik zu proklamiren.

Die deutsche Regierung schasst Arbeit

für die Arbeitslose». Im Hinblick aus

die GeschäslSdepression zum Müßiggang
gezwungen sind, sind die Behörden an

gewiesen worden, durch Ausführung
von Reubauien und von Arbeiten zur
Instandhaltung von Gebäuden, Stra-

ßen, Brücken »nd sonstigen Anlagen die
Arbeitsaelegenheil sür Arbei»»willigc

nach Möglichkeit zu vermehren. Die
Inangrissnahnie von bereit« ge»eh
migte» Reubauien jeder Art und die
Prüfung und Genehmigung von Plänen
sollen möglichst beschleunigt werden.

In Montreal, Ean.. tras die Nach-
richt ein, daß in den Fabrikanlagen der

Standard Explosive Work« in Vau
dreuil, einem etwa 25 Meilen von dort

entsernt gelegenen Somuierausenihalt,

eine furchtbare Explosion stallgesunden
hal, bei welcher neun Arbeiter ihr Vebe»
einbiißlen. In den gabiiken werden

die gesährüchsten Explvsivstosse heige-

stellt. Veiursachl wurde die Exvlv-
sion durch da« nachlässige Handhaben
oon Dynainil, da« cingesroien war und

aufgclhaul weide» sollie.
Die i» Budape>l

sind sest ciilichlosjen, eine energische

Kampagne gegen den Wohnmigsiouchcr

und einen Miclhsstreik in großein Slile
eiiijuleilcn. Sie beabsichligen, Massen-
iiampirungen >n den vornehmsten

zum Mai die Hausbesitzer sich nichl zu
einer Herabsetzung der Miciheu herbei-
lasse» sollie».

An den Grabsteinen, die den im
Voxer-Ansstande in l!>M gejallenen

amerikanischen Soldaten in Tie» Tsin
erricht« worden sind, wurden sechs
Bronzelascln au« dem Arsenal in Rock
Island, Jll«., angebrachl, aus deucn
die Namen der Gesottene» und ihr To-
deslag verzeichnet sind. Die Einhül-
lung der sehr geschmackvoll angeserlig-
tc» »nd kunstreich dekoriiten Tafeln
wurde durch Oberst Webb (5. Hayes,
den Präsidenten der ?Chinese Vallle-
field Eoinmijsion' und Sohn des ver-

storbenen Präsidenten Ruthersord B.
Hayes, vorgenommen.

In Verbindung mit der neuerliche»
jtonstalirniig der beutsch.sranzösischen
Beziehungen ist die Nachricht oon In-
teresse. daß die Einrichtung einer deui-

beiiden' gewerblichen und industriellen
Körperschasle» gestände», zurjvollende-
len Thaljache geworden ist. Die Kunde,

genannten Körperschaften hergegeben.'

Aus Befehl des iiaiser« soll in allen

Militiirschuleu und Noltenakademien

neu.
In der österreichische» Delegation,

bezw. in deren Ausschuß auswärtige An-
gelenhciten, grissen Tschechen und Polen
abermals aus da« Heftigste den Drei-
bund und die preußische Polenpolitik an.
Sie verlangten, daß die österreichische
Regierung an der maßgebenden Stelle
in Berlin in der entschiedensten Weise
Verwahrung einlege gegen die Au«-

Gebrüder Schener's
»evÄone

Cracker» EakeS»
Bäckerei,

«I. St«. S4S und »47 «»«» «tr-S.

Vbenso Brod jeder Art«

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

Nichard Nimmachkr,

Mischte» Drucker! Ich
wunner juscht, wie es meglich war, daß
in friehere Zeite die Leit hen lewe
kenne; un daß se alt geworre sen, is
en noch viel greeßer Wunner. Se wäre

iwch schuhr »et reenlicher, wie alleweil.
Ei, es war en alt Sprichwort, was ge-
heeße Hot, daß d'r Mensch mißt eni-
hau siewe Pund Dreck schlucke im Johr.
Awer heitigsdags sehne die Mensche
nix as wie Bcuille. Ich glahb, se ben
all en Käfer im Kopp. So viel ich
weeß, gebt es blendy Leit, was so sau-
ber sen, daß se die Millich wasche.
Awer sell is noch net genug. Wie es
heetzt, will nau eener vun unsere
Scmblyleit in d'r nächste LegiSlehtschcr
browiere en Lah zu Pässe, was die ganz

Millich-BiSnis reguleht. Die Kieh
misse alle Dag eemol gewasche un dann

mit eme terkische Handtuch drocke ge
riewe werre. Morgeds un Oweds
misse se gestriegelt werre un an d'r
Striegel muß mer kelnisch Wasser oder
Rose-Perfuin dhu. D'r Schwanz muß
mit Seide eigewickelt werre, so daß es
kee Stahb macht, wann die Kuh
schwänzelt. Ah muß die Kuh seidene
Socke drage un Morgeds noch em

Friehstick kriegt seen halb Dutzeo
Nixies, so daß sc en fießer Odem Hot.
Mann, Frah oder Mädel mutz beim
Melke weiß gedreßt sei, so ebaut wie
die Nigger Wehters in die große Ho-
tels. Tie, was die Millich in die
Stadt nemme zum Verkahse. misse alle
Dag en Affidävit mache, daß alle seile
Condischens gedreilich erfillt sen.
Thune sc sell net, dann Hot eeniger

Duty?die Millich in d'r viutter lahfe
zu losse. Nau, des is schu!,r Gesund-
heetslah genug. Wann da in die Leit

zweehunnert Johr a't werre. Es is
juscht schad, daß des groß Jmpruhf-
ment for viele Leit zu fpot tummt.

werd, so daß se doch noch en Weil zu

Wie mer weeß. halte Weibsleit viel
uf en fchee Gcsicht un en scheene weiße
Haut. Se heeße sell. wann ich net

mistehken bin, Cumplekschen. Alks

Mehlsack oder die Pehntbrosch herhalt'.

ganz jung sen (so was mer in Hoch
deitsch alte Schachtle heeßt), awer doch
noch ankätsche mechte, mit ihrem Milch-

en Millich Trust ufzustärle. B" so

Bargen mit ihne gemacht, daß er wot

ihne die Millich losse for finf Sent die
Quart, wann er se wieder hawe kennt.

verkahft. Was mer nct weeß, niacht
Weil Hot er en sorstrehte BisniS ge-

Hh». Uf eemol is »wer de» Ding

der verzählt. Ei, Hot des en Räcket

Lebendig degrsven.

Tie drei Bergleute A. D. Bailey, L.
I. Brown und Fred. McDonald,
welche zu Ely, Nev., in einem Schacht
der Giroux-Zeche 46 Tage lang IVO»
Fuß unter der Oberflache der Erde
lebendig begraben waren, sind endlich
heil wieder an s Tageslicht gefördert
worden. Zur Feier des Ereignisses
ertönten alle Dampspfeifen im Camp,
die Glocken von Ely wurden geläutet,
und die Menschenmenge stieß nicht

Dezember ILO? befanden sich McDo-
nald, Brown und Bailey nebst zwei
Griechen auf dem Boden eines Schach-
tes, welcher 85 Fuß unter der Pum-
penstation und 1086 Fuß unter der

Erdoberfläche lag, als plötzlich der
Schacht einstürzte, so daß das Seil
des Förderstuhles riß und Tausende
von Tonnen Gestein und Grubenholz
in die Tiefe polterten. Bon der Stelle,
wo die Leute sich befanden, führten nur

Leitern nach der Pumpenstation, und

während die Leute auf diesen zu der

den die beiden Griechen durch den un-
unterbrochenen Steinhagel erschlagen.
Den drei anderen Bergleuten gelang
es, die Pumpenstation zu erreichen,
deren Holzwert sich gehalten hatte und

ihnen vorläufig Schutz gewährte. Sie
waren aber durch unglaublich große
Trümmermassen von der Außenwelt
abgesperrt, und erst nach 24 Stunden
gelang es ihnen, durch Klopfen an ein
sechszölliges Wasserrohr die Rettungs-
mannschaft darauf aufmerksam zu ma-
chen, daß sie noch unter den Lebenden
weilten. Durch das Rohr wurden
ihnen reichlich Speise und Trank zuge-
stellt. und man ließ ihnen auch ein
transportables Telephon hinunter,
durch welches sie sich mit der Außenwelr
verständigen tonnten. Aber ihre Be-
freiung stieß auf gewaltige Hindernisse,
und ihre Geduld wurde auf eine so
schwere Probe gestellt, daß sie ihre
Rückkehr an die Oberfläche kaum noch
erwarteten.

NnglüitSjalir fiirFischer.
Für die französische Fischerftotle

war das Jahr 1907 ein auherordent
lich unglückliches. Sie verlor zehn
Schiffe mit 250 Mann. Ein Haupt-
gründ fiir diesen schweren Berlust soll
der sein, daß die Franzosen häufig alte

nannte Flotte hatte nur einmal, im
Jahre 1900, einen größeren Verlust
zu verzeichnen gehabt, als sie 22

Schiffe mit 298 Mann einbüßte. Da-

Schiffen und Mannschaft fast doppelt

das Eis. welches aus den großen Bän-

flotten anrichtet. Die Schiffe stoßen
häufig mit Eisbergen zusammen oder

Passagierdampfer' sind mit ihrer gro-

ßen Geschwindigkeit als Mitschuldige

zu bezeichnen. Die Schiffe, die von

kanadischen Häsen gehen, müssen das
Fischereigebiet kreuzen. Der große
Verlust an Menschenleben erklärt sich
daraus, daß die Fischer, die bei dem
Gebrauche von Schleppnetzen flache

ben werden und dann elendiglich z»
gründe gehen. Mehr als die Hälfte
des ganzen Verlustes an Menschen
leben auf den großen Bänken entsteht
auf diese Weis«.

DaßFarmc. U? einst völ-
lig werthlos. Wasser - ' ?d vegeta
tionslos waren, nach >..- .rbeit eines
Jahrzehnts für u und mehr
Marl verkauft werden tonnten, ist in

Seltenheit.
Aus den Steinkohlen-

abfällen gewinnt man jetzt ge-
gen 400 Farbstoffe, viele Wohlgerüche,
verschiedene Sxplosivkörper, eine große

schätzbarem Werthe und ferner Saccha-
rin, Asphalt, Jnsektenvertilgungsmit-
tel, Salze, Fruchtwiirzen, Schmieröle

A. Conrad <K Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
S»A Wyoming Avenne.

Teranton, Pa.

Hermann Gogolw,
Besitz» dt«

.Hermann Cate's,"
Spruce Str«tze,

(ncdln dem Hotel Jirm»».Z
Hilsizk« UN» imp-'tiii«« Bin l>->« ftlsch a»

Zops. 8-ivftl Lttör« und Tlganen.

O. B. Partridge,
Advokat und Rkchtsanwalt.

Die besten Sachen in

Juwelen
für die kommende Frühling
und Sommer Saison sind

> hier eingetroffen und verfeh-
> >en ihre Anziehungskraft nicht.
2 Wenn Sie das neueste und
Ibeste in dem Juwelenfache
> wünschen, so sehet unseren

Vorrath zuerst. Die Preise
sind auch recht und unser
Creditpl in ermöglicht Ihnen
den Besitz des gewünschten
Artikels.

Nur einen Dollar
oder so die Woche

Castleberg s

YI7 Tpruce Ttraße.

der Zaison Verkauf.

25 Prozent ab
Anzüge u«d

Neberröcke.
Stylisch und gut angefertigt.

Speziell diesen Monat: Knaben An-
züge, werth P!t.(X>, nur tI.SS.

««MLK L»08..
Laikawanna Avenue.

M. Zeidler S

Deutsche?väckere»

Zolin Schadt,
Allgemeine llersicherung,

StA Eenter Ttraße.

Vruck-Nrbette» jeb« »r« t» d«
»dI»,»" VW»

Achtetdarauf daß^
1 die gt' ?

» duften Hüte vor-?
< F stehende

1 F / Garantie
< t des rechten Preises ?

und der herrschen-
den Mode ist.

Seranton s gröstter Juwele ?laden
bietet Ihnen ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Mhren, NtstMÄtTten Htnd

SehMueHtsaeheHT.

A. ?S. Zkoaers,
StA Lackawanna Avenue, Trading T ampS.

. MM Nm sicher zu sein, daß
MM «lle zufrieden find, bestellt

E. Robinson's Söhne

»I Gäste und Familien werden
fichrrlich teil nniibertreff-

lichcn Geschmack dieses
Gebräues genießen.

Neues Telephon. SIS.

in e"'' ,^^n'''''ieren

/ Ok?.
-OOL). W

«!.' . >

Möbel sür die Wohnung oder Osfice.

5 '2» v>om'n«^nu-.

530 vackawanna Avtnuc. Groeer »Ss^^
»' '»

Erinnert

O nächsten Bedarf, daß die Accidenz
/

Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" >.

eine der besten in der Stadt ist.

N«u kann flch «icht de» Veten» erfreuen, wenn m«n mit

Magenleiden und Leberleiden
geplagt ist.

Dr. August Iwenlg's

Damburger
Tropken


